
Benjamin Ferenccz, ein US-Ankläger im Nürnberger Prozess, will Bush und Saddam als 
Kriegsverbrecher verurteilen lassen, weil beide völkerrechtswidrige Angriffskriege begon-
nen haben! – Auch für Noam Chomsky, den bekannten US-Autor, gehören die Kriege im 
Libanon und im Irak zu den „größten internationalen Verbrechen“.

Die Politik der Bush-Administration 
und der Nürnberger Prozess 

Der heute 87-jährige Benjamin Ferenccz klagte im Nürnberger Prozess 22 Nazi-Offi-
ziere an,  weil  sie mit ihren Todeskommandos über eine Million Menschen umgebracht 
hatten. 
Er stellte in der Internetzeitung ONE WORLD (25.08.06) fest, in Nürnberg sei der An-
griffskrieg zum größten internationalen Verbrechen erklärt worden. Deshalb enthalte 
die UNO-Charta auch die Festlegung, dass keine Nation Waffengewalt ohne Erlaub-
nis des UN-Sicherheitsrates anwenden dürfe, um Angriffskriege für alle Zeiten zu 
ächten. Saddam Hussein und George W. Bush hätten aber beide völkerrechtswidrige An-
griffskriege angefangen, Saddam bei seinem Einmarsch in Kuwait im Jahr 1990 und Bush 
bei seinem Überfall auf den Irak im Jahr 2003. Für Ferenccz werden in allen Kriegen Ver-
brechen gegen die Menschheit  begangen.  Er  nennt  den Abu Ghraib-Skandal  und das 
Massaker an Dutzenden Zivilsten in Haditha in Bushs Irak-Krieg und Saddams Vernich-
tungsfeldzug gegen die Kurden, der über 100.000 Opfer forderte. Krieg dürfe nicht länger 
als Mittel der Politik zugelassen werden. Wer wie Bush und Saddam Angriffskriege be-
ginne, gehöre vor den INTERNATIONAL CRIMINAL COURT / ICC in Den Haag. (Der 
ICC nahm am 1. Juli 2002 seine Arbeit auf, als das „Rome Statute of the ICC“ in Kraft trat. 
Er wird derzeit von 102 Ländern – auch von Deutschland – anerkannt.)

Bush habe rechtzeitig vor dem Irak-Krieg im Mai 2002 die Unterstützung des ICC durch 
die USA aufgekündigt, um zu verhindern dass US-Kriegsverbrecher dort angeklagt werden 
könnten. Damit habe er dem internationalen Rechtssystem großen Schaden zugefügt. (s. 
http://www.informationclearinghouse.info/article14699.htm )

In der britischen Tageszeitung THE INDEPENDENT (28.08.06) wird Noam Chomsky, der 
bekannte US-amerikanische Linguist und Autor, in der Serie „You ask the questions“ (Sie 
stellen die Fragen) gefragt: „Haben die USA, Großbritannien und Israel wirklich Kriegsver-
brechen begangen?“ 

Er antwortet: „Im Falle des Libanon (-Krieges) gibt es da kaum Zweifel. Amnesty Inter-
national  und Human Rights  Watch  (US-Menschenrechtsorganisation)  haben  genügend 
Gründe benannt, und das war erst der Anfang. Aber die Schuld geht weit darüber hin-
aus. Der Bush/Blair-Überfall auf den Irak ist ein klares Beispiel für etwas (die Entfes-
selung eines Angriffskrieges), das seit dem Nürnberger Prozess als „das größte in-
ternationale Verbrechen“ gilt, und jede Übeltat einschließt, die daraus folgt. Wir soll-
ten uns an die eloquenten Worte erinnern, die Richter Robert Jackson, der Chefankläger 
von Nürnberg, äußerte: ‚Wir händigen den Angeklagten einen Giftbecher aus, und wenn 
wir daran nippen (die gleichen Untaten begehen), müssen wir das gleiche Urteil akzeptie-
ren.’ Die Folgerungen daraus scheinen mir klar zu sein.“ (s.  http://www.informationclea-
ringhouse.info/article14727 )
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In einem Interview mit stern.de (Bush braucht die Lügen, 12.12.05) äußerte sich Scott Rit-
ter, der US-Amerikaner und ehemalige Chef-Waffeninspektor der UNO im Irak, auch zu 
folgenden Fragen:

„Wie sollte Europa aus Ihrer Sicht reagieren?

Europa sollte den USA sofort jede Unterstützung entziehen, wenn es um den ‚welt-
weiten Krieg gegen den Terror’ geht. Deutschland zum Beispiel sollte aus Afghanis-
tan abziehen, und Deutschland sollte fordern, dass die Nato insgesamt aus Afgha-
nistan abzieht – denn Afghanistan dient der Bush-Regierung heute nur noch dazu, das 
Trugbild eines ‚weltweiten Kriegs gegen den Terror’ aufrecht zu erhalten.

Warum sprechen Sie von einem Trugbild?

Es gibt einen weltweiten Kampf gegen die Rechtsstaatlichkeit - und die USA spielen 
die Hauptrolle dabei, indem sie internationales Recht verletzen. Europa sollte sich da-
von  abheben  als  ein  Verbund,  der  Rechtsstaatlichkeit  anerkennt  und  Menschenrechte 
schützt. Solange die Europäer zu US-Bedingungen am ‚weltweiten Krieg gegen den Ter-
ror’ teilnehmen, untergräbt das nur ihren Anspruch, moralisch eine weiße Weste zu besit-
zen.

Sie sagen also, es gibt gar keinen "Krieg gegen den Terror"?

Schauen Sie: Es gibt die Mafia, das wissen wir. Sprechen wir deshalb von einem ‚weltwei-
ten Krieg gegen die Kriminalität’? Um Kriminelle kümmert sich der Rechtsstaat. Natürlich 
gibt es überall auf der Welt Terroristen, die Verbrechen ausbrüten – aber das sind Krimi-
nelle. Was machen wir normalerweise mit Flugzeugentführern und Mördern? Wir stellen 
sie vor Gericht! Das Schlagwort vom ‚weltweiten Krieg gegen den Terror’ ist ein Ablen-
kungsmanöver, eine Nebelgranate, die es den USA erlaubt, weltweit auf eine Art und Wei-
se zu handeln, die selbst gegen das Gesetz verstößt. Es kann keinen ‚Krieg gegen den 
Terror’ geben, weil wir damit Krieg gegen uns selbst führen würden: Dieselben Din-
ge, für die wir andere Staaten verurteilen, unternehmen wir selbst – wenn wir also 
unsere eigenen Maßstäbe anlegen, sind die USA ein Terrorstaat. Deshalb kann es 
diesen ‚Krieg’ nicht geben. Er ist ein Täuschungsmanöver.“
( http://www.stern.de/politik/ausland/:Irak-Bush-L%FCgen/551297.html?nv=pr&pr=1 )

Seit dem Nürnberger Urteil gilt: „Die Entfesselung eines Angriffskrieges ist daher 
nicht nur ein internationales Verbrechen; es ist das größte internationale Verbre-
chen, das sich von anderen Kriegsverbrechen nur dadurch unterscheidet, dass es 
in sich alle Schrecken vereinigt und anhäuft.“ (Das Urteil von Nürnberg 1946, dtv-Do-
kumente, S. 39)

Wenn die Bundesregierung nicht länger Komplize bei größten internationalen Verbrechen 
sein will, muss sie sofort die Nutzung des deutschen Luftraums und der US-Basen auf 
deutschem Boden für die völkerrechts- und verfassungswidrigen Angriffskriege der Bush-
Administration verbieten. 
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